
SCHWANDORF. Kein gutesWochenen-
de war es für die Mannschaften des
ASV Burglengenfeld (Damen) in der
Verbandsliga Nord/Ost und TuS Dach-
elhofen (Herren) in der Landesliga Ost-
nordost. Beide Teams mussten in ihren
Heimspielen den Kontrahenten die
Punkte überlassen. Die Damen der DJK
Ettmannsdorf setze sich in der Regio-
nalliga Süd bei LTTV Leutscher Füchse
1990 IImit 9:1 durch.Mit dem Sieg ver-
besserten sich die Ettmannsdorferin-
nen auf den sechsten Tabellenplatzmit
9:13-Punkten.

Die Damen der DJK Ettmannsdorf
musste beim unmittelbaren Tabellen-
nachbarn, LTTV Leutscher Füchse 1990
II, antreten. Mit einem 9:1-Sieg kehrte
das Team nach Hause. Nach der 1:0-
Führung des Gastgebers übernahm die
DJK das Kommando. Die DJK präsen-
tierte sich in einer ausgezeichneten
Spiellaune und gewann neue Spiele in
Serie. Das Ergebnis spiegelt nicht ganz
den tatsächlichen Spielverlauf, wie das
Satzverhältnis von 13:28 zeigt. In meh-

reren Begegnungen war die DJK mit
Fortuna imBunde.

Eine 8:3-Heimniederlage musste der
ASV Burglengenfeld in der Verbandsli-
ga Nordost Damen gegen den Tabellen-
zweiten TTC Wohlbach hinnehmen.
ZuBeginnder Begegnung sahendie Zu-
schauer eine ausgeglichene Begeg-
nung. Gawinowski/Scheuerer gegen
Dötsch/S.Wachs brachten des ASVmit
ihrem 3:1-Sieg in Führung. Auf dem
zweiten Tisch mussten sich Schir-
mer/Schmalzl gegenHaas/P.Wachsmit
3:0 geschlagen geben. In der ersten Ein-
zelbegegnung brachte S. Schirmer ge-
gen P. Wachs mit einem 3:1-Sieg den
ASV erneut in Führung.Mit vier Siegen
in Folge drehte der TTC den Rückstand
in eine 5:2-Führung. Beim ASV kam
nochmals Hoffnung auf, als D. Gawi-
nowski gegen P. Wachs mit 3:0 die
Oberhand behielt und die Führung auf
5:3 verkürzen konnte. Nichts mehr
zählbares sprang in den nächsten drei
Begegnungen, die hart umkämpft wa-
ren (A. Schmalzl gegen Dötsch 1:3, S.
Scheuerer – S. Wachs 2:3 und A.
Schmalzl gegen Haas 1:3) für den ASV
heraus, so dass sich die Crew mit einer
8:3-Niederlage abfindenmusste.

Vom Tabellenführer geschlagen

In der Landesliga Ostnordost Herren
hatte der TuS Dachelhofen den Tabel-
lenführer SpVgg Erlangen II zu Gast.
Mit einem 9:3-Sieg nahm der Gast die
Punkte mit nach Hause. Auch wenn
der TuS dem Favoriten das Leben

schwer machte (Satzverhältnis 15:30)
fanden die Erlanger zur gewohntenDo-
minanz und siegten nicht unverdient.
Die mannschaftliche Geschlossenheit
gab den Ausschlag für den Gästesieg.
Für den TuS punkten im Doppel Gru-
ber/Zweck gegen Riegel/Kotzian 3:2
und im Einzel Mauerer gegen Kotzian
3:0undGruber gegenBurkhard 3:1.

In der Bezirksoberliga konnte der
ASV Fronberg seine Ambitionen auf ei-
nen Aufstiegsplatz wahren. Der ASV
besiegte den TSVWaldershof II auf des-
sen Tischen mit 9:3. Mayer/Reindl ge-
gen Fuhrmann/Dick 3:0, Geber/Allert
gegen Lang/Pöhlmann 3:0 und Pirn-
ke/Hoffmann gegen den Reichenber-
ger/Mende 3:0 brachten den ASV nach
den Doppelbegegnungen mit 3:0 auf
die Siegerstraße. Auch in den anschlie-

ßenden Einzelbegegnungen ließ der
ASVkeine Zweifel aufkommen,wer als
Sieger die Tische verlässt. Gerber 2; Al-
lert 2, Hofmann 1 und Reindl 1 waren
für Fronberg erfolgreich. Mit dem Sieg
schob sich der ASV auf den 3. Tabellen-
platz. Fronberg hat zwei Minuspunkte
mehr auf seinemKonto als der derzeiti-
ge Tabellenzweite TS Arzberg, den
Fronberg amSamstag erwarten.

Die Doppel waren der Schlüssel

Eine 9:3-Niederlage musste die DJK
Steinberg beim TuS Schnaittenbach II
hinnehmen. Den Grundstock für den
Sieg legte der Gastgeber mit einer 3:0-
Führung nach den Eingangsdoppeln.
Die ausgeglichene Besetzung des Gast-
gebers in den Einzelbegegnungen war
letztendlich entscheidend für den
Spielausgang. Für die DJK waren R.
Kiendl,Drexler undRester erfolgreich.

Der 9:3-Sieg des ASV Burglengenfeld
bei der DJK Ettmannsdorf in der Be-
zirksliga spiegelt nicht den Spielver-
lauf. Der ASV musste fighten, wie das
Satzverhältnis von 14:28 zeigt. In drei
Begegnungen konnten sich die ASVler
im Entscheidungssatz knapp behaup-
ten. Für Ettmannsdorf waren
Scharf/Niederalt 1, Schafberger 1 und
Sperl 1 und für Burglengenfeld K. Fede-
rholzner/Beer 1, Marschall/Wild 1 und
K. Federholzner 2, Birner 2, Beer 1,Mar-
schall 1undWild 1 erfolgreich.

In der Bezirksklasse A kam die DJK
Steinberg III gegen die SF Bruck 96 II
kampflos zu einem9:0-Sieg.

Maue Ausbeute für Topteams
TISCHTENNISDie beiden
Burglengenfelder Teams
und Dachelhofen verlie-
ren. Die Ettmannsdorfer
Damen feiern in der Re-
gionalliga einen Sieg.
VON JOSEF GRABINGER

Robert Mauer bezwang den Erlanger Daniel Kotzian mit 3:0. Am Ende konnte er die 9:3-Niederlage seines Teams nicht verhindern. Die spielerische Überlegen-
heit der SpVgg war zu groß. FOTO: JOSEF GRABINGER

Sportergebnisse und
Tabellen brandaktuell
ObFußball,Handball, Tischtennis
oder Kegeln: Auf unseremPortal
spielenwir unseren Zeitvorteil aus
und liefern brandaktuell,wie sich die
Vereine in der Region in ihren jeweili-
gen Ligen schlagen.

ONLINE-TIPP!
Sportergebnisse und Tabellen fin-
den Sie bei uns im Internet unter:
www.mittelbayerische.de/
sport/tabellen

M i Z it f R b

LEONBERG. Beim SV Leonbergwurden
die Weichen für die neue Saison ge-
stellt. Nachdem bei den Damen die
Trainerfrage geklärt ist, gilt das nun
auch für die erste Mannschaft. Markus
Piehler heißt der neue Coach, der das
Team in der Saison 2022/2023 überneh-
men wird, was gleichzeitig den Ab-
schied für Askin Ergül bedeutet. Das ist
ein Schritt, der wie Matthias Huber,
Vorsitzender des Sportvereins betont,
„im gegenseitigen Einvernehmen er-
folgt“. Man habe die Winterpause ge-
nutzt, um allen Seiten Planungssicher-

heit zu geben. Huber betonte in diesem
Zusammenhang, dass das nicht in ers-
ter Linie mit dem aktuellen Tabellen-
stand zu tunhabe.

Die erste Mannschaft belegt derzeit
in der Kreisklasse Süd den vorletzten
Tabellenrang und schwebt in akuter
Abstiegsgefahr. Vielmehrwolleman, so
der Vorsitzende, einen grundlegenden
Neuaufbauwagen. Da hatHuber vor al-
lem den eigenenNachwuchs, der in der
JFG 3-Schlössereck spielt, im Blick.
Spieler, die ins Herrenalter kommen
sollen, möglichst den Weg zurück, in
den eigenen Stammverein, finden und
auch um andere junge Spieler, wolle
man sich verstärkt bemühen. Man ha-
be erkannt, dass bei der Entscheidung,
wo junge Spieler in den Herrenbereich
starten, freundschaftliche Bande zwi-
schen den Jugendlichen eine große Rol-
le spielten, und möchte dies verstärkt
berücksichtigen.

Dafür gibt eswohl keinen geeignete-
ren Trainer als Piehler, der selbst schon
vier Jahre Vorsitzender der JFGwar. Au-
ßerdem führt er dort regelmäßig Ju-
gendmannschaften als verantwortli-
cher Trainer in höhere Liegen. Größter
Erfolg war die Bezirksoberligameister-
schaft für die U15 im Jahr 2016, was
zum Bayerligaaufstieg berechtigt hätte.
Piehler ist zudem ein SVL-Eigenge-
wächs. Begann vor 15 Jahren als G-Ju-
gendtrainer und hat Erfahrung mit
sämtlichen Altersklassen des Nach-
wuchses. „Die Arbeit mit jungen Spie-
lernmachtmir großenSpaß“, sagt Pieh-
ler. Für ihn sei es nicht entscheidend, in
welcher Spielklasse dieser Neuaufbau
beginnt, sondern, dass er beginnt. Mit
Blick auf das Durchschnittsalter der
ersten Mannschaft stellt Huber ab-
schließend fest, dass eine Verjüngung
einMuss sei, damanch verdienter Spie-
ler kürzen tretenwollte.

Der aktuelle Trainer Askin Ergül be-
stätigte die Trennung im gegenseitigen
Einvernehmen. Im Gespräch mit der
Mittelbayerischen verhehlte er nicht,
dass ihn der aktuelle Leistungs- und Ta-
bellenstand der Mannschaft enttäu-
sche. Selbstverständlich sei es sein Ziel
gewesen, mit dem Teammehr zu errei-
chen. Leider habe sich schnell gezeigt,
dass mit dem aktuellen Kader, mit
Blick auf das Machbare, „nicht mehr“
möglichwar.

Weder dieKaderbreite noch die Trai-
ningsbeteiligung waren für Ergül nach
seinenWorten zufriedenstellend. Da al-
le Beteiligten um diese Probleme wüss-
ten, habe man nun gemeinsam be-
schlossen die Zusammenarbeit zum
Saisonende zu beenden. Wenn die Plä-
ne einerVerjüngung griffen, sieht Ergül
mit seinen designierten Nachfolger
Piehler denSVLauf denWeg in eine gu-
te Zukunft. (bxh)

Die Zeichen in Leonberg stehen aufUmbruch
FUSSBALLMarkus Piehler
übernimmt den Kreis-
klassisten zur neuen Sai-
son. Er will einen Neu-
aufbau einleiten.

Markus Piehler (links), im Bild mit
dem Vorsitzenden Matthias Huber,
wird neuer SVL-Coach. FOTO: BXH

BODENWÖHR. Vergangenen Sams-
tag bestritten die Bodenwöhrer Bad-
minton-Teams Punktspiele bei DJK
SB Regensburg. Die erste Partie des
BCB I war gegen die dritte Mann-
schaft der Regensburger DJK SB. Ro-
man Hartl verlor im ersten Herren-
doppel mit Tobias Graf, konnte sein
Einzel jedoch für sich entscheiden.
Vanessa Stele behielt sowohl im Da-
mendoppelmitMargaretheUllmann
als auch imDameneinzel die Nerven.
Deutlichere Vorstellungen lieferten
Jonas Habermeier und Michael Ull-
mann.NachdemdasMixed vonTobi-
as Graf und Margarethe Ullman er-
folgreichwar, endete das Spiel 7:1.

Der zweite Gegnerwar der TVVel-
burg I. Die Herren gewannen beide
Doppel und zwei der drei Herrenein-
zel. DasDamendoppel ging kampflos
an Bodenwöhr. Verluste mussten im
Dameneinzel und Mixed verbucht
werden. Nichtsdestotrotz gewann
derBCB Imit einemknappen5:3.

Die Zweite trat zuerst gegen die
Regensburger vierte Mannschaft an.
Da die Bodenwöhrer mit einem Her-
ren zuwenig angereistwaren, gingen
zwei Punkte automatisch an die Re-
gensburger. Einzig Sophia Dinter
fuhr einen Ehrenpunkt ein. Somit
endete die erste Begegnungmit 1:7.

Spannender wurde es gegen den
zweiten Gegner TV Velburg II. Eine
geänderte Aufstellung führte dazu,
dass Michael Efferz sowohl ein Her-
reneinzel als auch das Mixed mit
KerstinKäsbauer spielen konnte und
beide Matches gewann. Einzig ein
Herrendoppel musste abgegeben
werden. Besser lief es bei denDamen.
Im Doppel hatten sie leichtes Spiel
und auch der Sieg im Einzel von So-
phia Dinter war zu keiner Zeit ge-
fährdet. Trotzdem musste man sich
mit einemRemis zufriedengeben.

Die dritte Mannschaft hatte den
TSV Freystadt III zu Gast. Nach aus-
geglichenen Herrendoppeln holte
das Duo Franziska Habermeier/Linda
Erlmeier die Führung. Für weitere
Punkte sorgten Alireza Nabaee und
Andreas Meier. Nach zwei Niederla-
gen sicherte Franziska Habermeier
den5:3-Gesamtsieg.

BADMINTON

Drei Siege für
Bodenwöhr

Franziska Habermeier holte mit ih-
rem Sieg im Dameneinzel den Ge-
samtsieg. FOTO: ANDREAS MEIER
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